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Formen.
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Wie in der Wirklichkeit, fo bedarf auch in der zeichnerifchen Darltellung die

Bauform der Licht- und Schattengebung, um diei'elbe plai’cifch erfcheinen zu laffen

und um fomit deren Werth und Bedeutung vollkommen erkennen zu können. Aus

der Umrii'szeichnung wird

fich namentlich der An-

fänger niemals eine richtige

Vorftellung von der wahren

Gettaltung und Wirkung der

Form bilden, und es iit für

denfelben defshalb unerläfs-

lich, dafs er feine Formen—

ftudien in paffender Be—

leuchtung zu vollkommen

plai’tifcher Wirkung aus—

arbeite. Gewöhnlich wird

bei der Darftellung in Or—

thogonal—Projection das un—

mittelbare Licht, als Sonnen—

licht gedacht, unter 45 Grad

von links oben angenom—

men. Für die im Schatten

liegenden Partien, welche

nur von Reflexlicht beleuch—

tet werden , wird diefes

Licht dem unmittelbaren

Licht entgegengefetzt, alfo

unter 45 Grad von rechts

unten, jedoch unter dem

gleichen Winkel wie das

unmittelbare Licht von vorn

einfallend, gedacht.

Die perfpectivifche

Zeichnung läfft die Formen

fchon im Umriffe in ihrer

körperlichen Wirkung her—

vortreten. Die Ausführung

in Licht und Schatten kann

jedoch bei derfelben nicht

nach fchematifchen Regeln

Fig. 300.

 

 

 

 

 

 

 

   
Wandpartie von der Kirche St.—Florentin zu Yonne‘“),

vorgenommen werden, wie bei der Orthogonal—Projec-

tion, fondern die in jedem einzelnen Falle fich ergebenden Beleuchtungsverhältnifi'e

müfl'en durch entfprechende Naturf’tudien ihre der Wirklichkeit gemäfse Darftellung

erhalten.


